
¥ Steinheim/Dortmund (nw/
gbr). Die Nachwuchskräfte aus
Ostwestfalen-Lippe im Hand-
werk haben beim Leistungswett-
bewerb des Deutschen Hand-
werks NRW in Dortmund er-
neut bewiesen, dass sie zu den
Besten im Lande zählen. 16 Jung-
handwerker aus der Region wer-
den heute bei der Siegerehrung
in Dortmund ganz oben auf
dem Treppchen stehen. Sie kön-
nen sich nun in Halle (Saale) mit
den ersten Preisträgern aus den
anderen Bundesländern mes-
sen, in einigen Berufen ist sogar
die Teilnahme am Wettbewerb
Euroskills möglich. Auch der
Kreis Höxter ist vertreten. Der
landesweit beste Metallbauer
(im Nutzfahrzeugbau) ist Sebas-
tian Gemke (Steinheim).

„Ostwestfalen-Lippe nimmt
einmal mehr eine Spitzenposi-
tion ein. Wir sind ganz oben in
NRW“, freuen sich Michael Hee-
sing, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Ostwestfa-
len-Lippe zu Bielefeld, Ge-
schäftsführer Elmar M. Barella
und Ausbildungsberater Mar-
win Schadwill, der den Wettbe-
werb in Ostwestfalen-Lippe be-
treut. 15 Nachwuchskräfte wur-
den zweite Landessieger, und
sechs junge Leute erreichten den
Titel dritte Landessieger. Betei-
ligt hatten sich 55 Kammersie-
ger.

¥ Steinheim. Die evangelische
Frauenhilfe trifft sich am Mitt-
woch, 4. November, um 15 Uhr
imGemeindesaal des Martin-Lu-
ther-Gemeindezentrums zur
Feier des Abendmahls. Hier ist
auch Zeit zum Austausch der Er-
innerungen über Gottesdienste
in früheren Zeiten. Gäste sind zu
diesem Treffen willkommen.

¥ Steinheim. Die CDU Stein-
heim trifft sich am kommenden
Montag, 2. November, um17
Uhr an der Friedrich-Wilhelm-
Weber-Schule zur gemeinsa-
men Fahrt nach Brakel. Der
Stadtverband bittet, Fahrzeuge
zur Verfügung zu stellen.

Geld
gespart

Ein kleines Geschenk: Die beiden Schulleiter Jürgen Döll (l.) und Hermann Brak (r.) danken Gerd Engel-
mann von der Stadtverwaltung für seine Mühen.

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. „Das ist ein Mei-
lenstein in der Entwicklung
des Gymnasiums und der Real-
schule“ sagte Steinheims Bür-
germeister Joachim Franzke,
der gestern im Beisein vieler
Ratsmitglieder zusammen mit
Architekt Heiner Spilker die
Mensa offiziell eröffnete. Die
beiden Pfarrer, Ulrich Beim-
diek und Hubert Lange, weih-
ten die Einrichtung für die bei-
den städtischen Schulen ein.

Ein vollbeladenes Tablett mit
Sektgläsernkippte und fiel zu Bo-
den. Eine klirrende Unachtsam-
keit, als während des Empfangs
ein Kellner und ein Gast zusam-
menstießen. Geschickt nahm
Hermann Brak diesen kleinen
Fauxpas in seine Rede zur Eröff-
nung der Mensa auf und sprach
schmunzelnd von der Sekttaufe,
die, ähnlich wie beim Stapellauf

eines großen Schiffes, erfolg-
reich verlaufen sei.

Der Schulleiter des Gymnasi-
ums sagte weiter: „Nun können
die Schüler in einem warmen
Raum frühstücken und Mittag
essen. Und das gesund und preis-
wert. Der Schritt, eine Mittags-
pause einzuführen, war überfäl-
lig.“ Auch Jürgen Döll, Rektor
der Realschule, äußerte sich sehr
zufrieden: „Wir freuen uns,
solch’ günstige Rahmenbedin-
gungen erhalten zu haben, die
wir uns immer wünschten.“ Die
Mensa kann rund 300 Personen
in zwei Schichten versorgen.
Das Mittagessen wird 2,90 Euro
kosten.

„Das ist schon die vierte große
Baumaßnahme, die in diesem
Jahr in Steinheim fertig gestellt
wird – und das trotz schwieriger
wirtschaftlicher Rahmenbedin-
gungen. Das ist bemerkens-
wert“, sagte Bürgermeister Joa-
chim Franzke und erinnerte an

die Kläranlage, die Aufstockung
des Gymnasiums und die Sanie-
rung des Freibades. Die Mensa,
die 580.000 Euro für Baukörper
und technische Gewerke ver-
schlungen hat, sei „der gelun-

gene Abschluss eines investiven
Wirtschaftsjahres“, erklärte
Franzke und versprach: „Die Au-
ßenanlagen mit Terrasse wer-
den im nächstenJahr auch fertig-
gestellt.“ Er lobte die Mensa als
ein „funktional überzeugendes
Bauwerk“. Cordula Kruse und
Hans-Georg Trieglaff sind die
Betreiber der neuen Mensa, die
künftig montags bis freitags von
7.30 bis 15.30 Uhr geöffnet hat.
Eigens für die Mensa haben
Kruse und Trieglaff eine Diätas-
sistentin, eine Köchin sowie fünf
Fachkräfte eingestellt, also sie-
ben neue Arbeitsplätze besetzt.

Zur Eröffnungsfeier traten
die Bläserklasse des Gymnasi-
ums unter Leitung von Herbert
Stieger auf, der Chor der Real-
schule unter Leitung von
Christa Grupe und der Chor des
Gymnasiums mit dem Namen
„Die Song-Sisters“ unter Lei-
tung von Anna Sophie Achilles,
begleitet von Michael Schmidt.

VON MARTINA SCHÄFER

¥ Nieheim. Die letzte Ruhe in
freier Natur zu finden, das wün-
schen sich immer mehr Men-
schen. Beliebt wie nie zuvor sind
weitläufige Naturfriedhöfe mit-
ten im Wald. Bei dieser Art der
Trauerkultur bildet der Kreis
Höxter keine Ausnahme. Ge-
meinsam mit dem Hamburger
Unternehmen „Avenatura“ und
der Stadt Nieheim hat der Holz-
hausener Gutsherr Johann-
Friedrich von der Borch jetzt
den Naturfriedhof am Holster-
berg eingeweiht.

In dem 14 Hektar großen Pri-
vatwald zwischen Holzhausen
und Nieheim können sich Men-
schen unter dichten, hochge-
wachsenen Bäumen bestatten
lassen – anonym oder mit na-
mentlicher Kennzeichnung.

 Insgesamt 13 verschiedene
heimische Baumarten stehen
zur Auswahl. Der ausgesuchte
Platz kann, je nach Wunsch, ent-
weder eine Einzelgrabstätte oder

ein Gemeinschafts- oder Famili-
engrab mit Partnern, Freunden
und Nachbarn sein. Bis zu zehn
Personen können rund um den
Baum ihre letzte Ruhe finden.

Im Trauerfall wird dann die
Ascheder Verstorbenen in biolo-
gisch abbaubaren Urnen (aus
Flüssigholz oder Maisstärke) am
Fuß des ausgesuchten Baumes
beigesetzt. Grabschmuck ist, um
das ökologische Gleichgewicht
im Wald nicht zu gefährden,
nicht erlaubt. „Dekoration und
Pflege wird ganz allein von der
Natur übernommen“, sagt
Heinz Lenz, Geschäftsführer
von „Avenatura“. In den vergan-
genen Monaten hat Oberförster
Harald Gläser die schönsten
Bäume unter den Buchen, Lär-
chen und Eiben, ausgesucht und
zunächst 563 als Bestattungsstel-
len freigegeben. Die Kosten für
diese Art der Beerdigung sind
nicht wesentlich preiswerter
oder teurer als eine konventio-
nelle Friedhofsbestattung.

Zur Auswahl stehen je nach

Geldbeutel unterschiedliche Ka-
tegorien. In der Kategorie „Stan-
dard“– sie bezeichnet den ökolo-
gischen Wert des Baumes – gibt
es eine Grabstelle bereits ab 800
Euro. In der höchsten Kategorie

„Exzellent“ kostet die Grabstätte
ab 2.000 Euro. „Avenatura“ en-
gagiert sich mit dem neuen Pro-
jekt für den Natur- und Umwelt-
schutz: Durch den Betrieb des
Friedhofes wird das Natur-

schutzgebiet des Hinnenburger
Forstes mit Emder Bachtal un-
terstützt(ausführlicher Bericht
folgt).  Weitere Infos im Netz un-
ter
 www.aventura-holsterberg.de

Tablett- und Schlüsselübergabe: Die beiden Architekten Heiner Spilker und Petra Spilker-Husemann übergeben der Mensabetreiberin Cor-
dula Kruse und Bürgermeister Joachim Franzke (v. l.) symbolisch die Mensa. Frisches Obst durfte nicht fehlen. FOTOS: DIETER MÜLLER

Heute im Programm

06.00 HALLO WACH
mit Kai Below

07.00 HALLO WACH
mit Sylvia Homann und
diesen Themen:
´Fußball: So spielte der
SCP gegen Oberhausen
´Die nächste Runde
beim Radio Hochstift
Cashhit
Außerdem: die beste
Musik für Ihr Wochen-
ende und
immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell – die
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter

10.00 TREFF
mit Andreas Struppe

12.00 INFOTHEK

mit Andreas Struppe
13.00 PEPPERS

AM WOCHENENDE
mit Ute Piasetzki

18.00 POP-HITS
mit Britta von Lucke

22.00 SOUNDCHECK – DIE
Ü30 RADIOPARTY
mit Kevin Zimmer

Sonntag

00.00 DIE Ü30 RADIOPARTY
mit Kevin Zimmer

02.00 NACHTCAFÉ
mit Patrick Rickert

06.00 HALLO WACH
mit Kai Below

08.00 HIMMEL UND ERDE
mit Christof Beckmann

09.00 RADIO HOCHSTIFT
TREFF
mit Susanne Stork:
´Der neue Wald-
Friedhof Natura
´Durchsicht imAuto

12.00 INFOTHEK
mit Andreas Struppe

13.00 PEPPERS AM
WOCHENENDE
mit Ute Piasetzki

18.00 POP–HITS
mit Britta von Lucke

21.00 SOUNDCHECK
CLASSICS
mit Achim Preikschat

Gemeinsamzum
Kreisparteitag

Guten Appetit: Schülerin Stefa-
nie Kuhn serviert Leckeres.

¥ Die neue Mensa für die bei-
denstädtischen Schulen, Real-
schule und Gymnasium, be-
sitzt ein Gesamtvolumen von
1.170 m3 umbauten Raumes.
Der Grundriss ist 440 Qua-
dratmeter groß, die Nutzflä-
che beträgt 350 Quadratme-
ter. Der Steinheimer Archi-
tekt Heiner Spilker beziffert
die Kosten auf 1.245 Euro pro
Quadratmeter. Das seien
rund 150 bis 350 Euro pro
Quadratmeter weniger als üb-
lich, erklärte Spilker und
sprach von einer Kostener-
sparnis von 20 Prozent.  (dm)

¥ Steinheim. Zu seiner ersten
Sitzung trifft sich auch der Rat
der Stadt Steinheim. Die Sitzung
am Montag, 2. November, be-
ginnt um 19 Uhr im Rathaus-
saal, Marktstraße 2. Themen des
Abends sind unter anderem:

Vereidigung des Bürgermeis-
ters und Amtseinführung; Ver-
pflichtung der Ratsmitglieder;
Wahl der stellvertretenden Bür-
germeister; Verpflichtung der
Stellvertreter des Bürgermeis-
ters; Bildung von Ausschüssen
und Mitgliederzahl; Bestim-
mung der Ausschussvorsitzen-
den und Stellvertreter; Wahl der
Ortsvorsteher; Bestellung der
Leiter der Bezirksverwaltungs-
stellen für die Stadtbezirke Berg-
heim, Rolfzen, Sandebeck und
Vinsebeck als Ehrenbeamte; Ver-
tretung bei den Stadtwerke.

¥ Steinheim. Im Hotel am
Markt ist am Mittwoch, 4. No-
vember, ab 20 Uhr der nächste
Stammtisch. Themen sind unter
anderem: neue Fraktion, Aus-
schussbesetzungen, Zielsetzung
und neue Wege der Fraktion für
die nächsten sechs Monate.

¥ Steinheim. Die CDU-Rats-
fraktion hat in ihrer konstituie-
renden Sitzung den Fraktions-
vorstand gewählt. Durch ein-
stimmiges Votum wurde Bernd
Drengk zum Fraktionsvorsitzen-
den, Manuel Tavares Stellvertre-
ter,Marcel Günter Geschäftsfüh-
rer und Schatzmeister sowie Ru-
dolf Weber zum Beisitzer in den
Vorstand berufen.

Mit der Arbeitsaufnahme der
CDU-Fraktion stehen die bei-
den ersten Ratssitzungen mit Bil-
dung und Besetzung der Aus-
schüsse im Vordergrund. Disku-
tiert wurde auch über den Arti-
kel von Bündnis90/Die Grüne
von Helge Hörning (NW vom
27. Oktober: „Postengerangel
im neuen Rat“) diskutiert.

„Vor fünf Jahren haben SPD,
UWG und Grüne ihre Vorstel-
lung ohne irgendwelche Beden-
ken gegen die CDU durchge-
setzt und hielten die Listenbil-
dung von SPD und Grünen für
einengenialen Schachzug“, argu-
mentiert die CDU in einem
Schreiben an diese Zeitung. Es
habe sich jetzt aber gezeigt, dass
es zwischen CDU und UWG Ge-
meinsamkeiten gebe und die je-
weiligen Vorstellungen über die
Zukunftder Stadt in vielenBerei-
chen zusammen passen.

Im Vorfeld habe es ein ge-
meinsames Gespräch aller im
Rat vertretenen Parteien gege-
ben, an der die CDU auf Einla-
dung der SPD teilgenommen
habe. Ziel sei ein gemeinsamer
Vorschlag zur Bildung der Aus-
schüsse gewesen. Die SPD sei

aber von Anfang an einer Lö-
sung mit der CDU nicht interes-
siert gewesen. Eine Entschei-
dung müsse nun in den beiden
Ratssitzungen am 2. und 16. No-
vember entschieden.

„Wenn die Grünen jetzt in sei-
ner Stellungnahme den Ein-
druck erwecken möchten, es sei
schon alles entschieden und
CDU und UWG hätten alles un-
tereinander aufgeteilt, dann ist
das bei fünf Fraktionen im Rat
unrichtig und widerspricht
auch den demokratischen Re-
geln“, unterstreicht die CDU in
ihrem Brief. Welcher Wert sich
in diesen Behauptungen wider-
spiegelt, zeigt sich auch daran,
dass sich die Grünen mit der
FDP dahingehend geeinigt ha-
ben, dass die FDP auf einen Los-
entscheid bei der Besetzung des
Aufsichtsrats der Stadtwerke zu-
gunsten der Grünen verzichtet,
Außerdem haben sie den Vor-
sitz im Heimatpflege- Kultur-
und Umweltausschuss gefor-
dert. Anscheinend kommt es bei
den Grünen nicht darauf an, was
man macht, sondern wer mit
wem was macht.

Zudem versteige sich Helge
Hörning in die Behauptung, ein
regulär über die Reserveliste in
den Rat eingezogener Kandidat
sei „abgewählt“ worden: „Ein
schon solange im Rat vertrete-
nes Mitglied müsste eigentlich
wissen, dass unser Mehrheits-
wahlrecht keine Abwahl kennt.
Hier wird klar, dass es ihm nur
umPolemik undnicht um sachli-
che Information geht.“

Frauenrundenach
demAbendmahl

¥ Steinheim. Zum dritten Arzt-
Patienten-Seminar mit dem
Thema „Chronische Herzschwä-
che“ wird nach Steinheim einge-
laden. Es beginnt am Samstag,
28. November, um 10 Uhr und
endet gegen 12 Uhr; Treffen ist
im Haus des Malteser-Hilfs-
dienstes an der Hospitalstraße 7.
Die Moderation haben Dr. E.
Sorges und Dr. M. K. Arndt. Jo-
hannes Lütkehaus, Leiter der
Selbsthilfegruppe für Herz-
Kreislauf-Erkrankte, wird die
Tagung um 10 Uhr eröffnen. Es
folgen die einzelnen Refereate.

Referenten sind Dr. M. K.
Arndt , Chefarzt der Inneren
Abteilung,St.-Rochus-Kranken-
haus Steinheim; Privat-Dozent
Dr. G. Kleikamp, Leitender
Oberarzt der Herz- und Thorax-
chirurgie im Herzzentrum Bad
Oeynhausen; Dr. D. Ringbeck
Oberarzt der Medezinischen Kli-
nik I (Kardiologie/Angiologie)
im St.-Ansgar-Krankenhaus
Höxter; Dr. E. Sorges, Chefarzt
der Medizinischen Klinik I (Kar-
diologie/Angiologie) imSt.-Ans-
gar-Krankenhaus Höxter.

Stammtisch
derCDU

BerndDrengkleitet
dieCDU-Fraktion

Union wehrt sich gegen „Polemik“ von Helge Hörning

LetzteRuhestätteunterdichtenBäumen
Naturfriedhof am Holsterberg eingeweiht / 563 Bestattungsstellen freigegeben

AbMontaggibt’sLeckeres
Die Mensa für Realschule und Gymnasium ist offiziell eröffnet

Herzschwäche
alsThema

¥ Steinheim (dm). Der Holzver-
kauf, der heute von 9 bis 12 Uhr
an der ehemaligen Möbelfabrik
Strato in Steinheim stattfinden
sollte, kann aus sicherheitstech-
nischen Gründen nicht durchge-
führt werden. Darüber infor-
mierte gestern die Stadt.

Heutekein
Holzverkauf

Wahlmarathon
inerster Sitzung

InmittenursprünglicherLandschaft: Oberförster Harald Gläser, „Avenatura“-Geschäftsführer Heinz
Lenz, Gutsherr Johann-Friedrich von der Borch und der stellvertretende Bürgermeister Erwin Nowak
(CDU, v. l.) stellen eine Grabstelle im Wald vor.  FOTO: MARTINA SCHÄFER

Sebastian Gemke
unter den

Landessiegern
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